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Einleitung

Dieses Dokument beschreibt die Konfiguration von M.2 SATA-Laufwerken unter einem RAID, 
wenn diese vom M2 Hardware-RAID-Speichermodul (UCS-M2-HWRAID) gesteuert werden.

Voraussetzung

Anforderungen

Cisco empfiehlt, dass Sie über Kenntnisse in folgenden Bereichen verfügen:

UCS Manager-Firmware: 4.0(4a) und höher.•

Verwendete Komponenten

Die Informationen in diesem Dokument basierend auf folgenden Software- und Hardware-
Versionen:

UCS-M2-HWRAID (interner Name: Noe Valley)•
240 GB M.2 6G SATA SSDs.•
C240 M5SN-Server integriert in UCS Manager mit Firmware 4.0(4e).•

Die Informationen in diesem Dokument beziehen sich auf Geräte in einer speziell eingerichteten 
Testumgebung. Alle Geräte, die in diesem Dokument benutzt wurden, begannen mit einer 
gelöschten (Nichterfüllungs) Konfiguration. Wenn Ihr Netzwerk in Betrieb ist, stellen Sie sicher, 
dass Sie die möglichen Auswirkungen aller Befehle kennen.

Einrichtung und Konfigurationen

Die Ersteinrichtung umfasst ein Szenario, bei dem das UCS-M2-HWRAID, das physisch auf dem 



C240 M5SN installiert ist, möglicherweise nicht im UCSM-Inventar erkannt wird.

Der Server cimc zeigt den Sensorwert 0x0180 an, was bedeutet, dass das Mini-Speichermodul 
fehlt/vom Anwesenheitssensor nicht erkannt wird.

 

MINI_STORAGE_PRS | disc -> | discrete     | 0x0280 | na      | na      | na      | na      | na      | na      |

 

Ein Wiedereinsetzen des Mini-Speichermoduls kann in diesem Fall helfen.

Das Modul wurde erfolgreich im Serverbestand mit dem Sensorwert 0x0280 identifiziert.

Im UCSM-Inventar wird das Speichermodul wie in diesem Bild dargestellt angezeigt:

M2-HWRAID als Controller-SATA 1 erkannt

Die Laufwerke werden zunächst als JBOD angesehen



Erstellen Sie das Speicherprofil für das Serviceprofil, das mit dem Server verknüpft werden soll. 
Die Konfiguration der Festplattengruppe erfolgt manuell, wobei die Festplatten in einem 
bestimmten RAID-Level konfiguriert sind. 1 ist das unterstützte Laufwerk in dem angegebenen 
Konstrukt.

Die Laufwerke, die explizit durch die Festplattensteckplätze angegeben werden, wie im Abbild 
gezeigt:

Die Laufwerke werden dann wie online aus dem JBOD-Modus erstellt.



Anmerkung: M2-HWRAID unterstützt nur zwei Modi, JBOD und RAID 1.

Die Aktivierung von pSATA ist nur erforderlich, wenn die Festplatten auf der Vorderseite von 
einem softwarebasierten RAID-Controller gesteuert werden.

Ordnen Sie das Serviceprofil erfolgreich zu, und der Server ist bereit für die 
Betriebssysteminstallation auf den M.2-Laufwerken.

Nachdem das Serviceprofil mit der konfigurierten Festplattengruppenrichtlinie mit RAID-Level 1 
angewendet wurde, schlägt eine Fehlermeldung für die Konfiguration fehl, und zwar aus 
folgendem Grund:

"Der Server erfüllt die Konfigurationsanforderungen für lokale Datenträger des Serviceprofils nicht. 
Insgesamt stehen nicht genügend Ressourcen zur Verfügung."

 Erforderlich, um pSATA zu deaktivieren, und verwenden Sie die manuelle Konfiguration der 
Festplattengruppe, um die unter RAID zu konfigurierenden Festplatten anzugeben.



Informationen zu dieser Übersetzung
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